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ness is magic“ oder einfach
ein schlichtes „Namaste“,
eingebettet in eine individu-
elle Blütenkreation.
„Ich bin froh, dass ich mei-

ne Idee in die Tat umgesetzt
habe. Aktuell habe ich zu-
nächst viel Zeit und Kraft in
die Umsetzung und die Ver-
triebswege investiert. Dem-
nächst geht es dann mit viel
Kreativität wieder ans De-
sign“, hat die Warendorferin

die nahe Zukunft im Blick.
Unter dem Hashtag #Bet-

tervibesclub hofft sie auf
eine wachsende „Communi-
ty“. „Der Plan dazu ist, dass
viele Leute, die meine Pro-
dukte kaufen, Fotos mit ih-
nen machen und sich mit
dieser ,Community’ verbun-
den fühlen – und damit
nicht nur ihre Kleidung, son-
dern auch ihre Einstellung
nach außen tragen“, erläutert

die kreative Warendorferin
das Konzept. Und diese Pro-
dukte sollen allein aufgrund
ihrer Materialien schon ein
„wohliges Gefühl“ erzeugen
– Nachhaltigkeit, Fair Wear
und vegan sind die Stich-
worte dafür. „Nach intensi-
ver Recherche habe ich den
passenden Produzenten ge-
funden, der auch mit der
Fair Wear Foundation und
weiteren wichtigen Gütesie-

geln zertifiziert ist“, erzählt
Charlotte Gebing. Und mit
ganz viel Liebe zum Details
verpackt, gehen die „vibes
aus Warendorf“ dann in den
Versand. Auf Reisen geht
nicht nur das Produkt mit
der Kreativität aus Waren-
dorf, sondern auch ein Le-
bensgefühl. Und das darf
dann ausgepackt werden –
eben wie ein kleines Ge-
schenk. | www.vibefocus.de

Charlotte Gebing hat ein eigenes Modelabel „vibefocus“ begründet und ist auch ihr eigenes Model (kleines Foto). Fotos: Monika Vornhusen

Eine Sonnenuntergangswanderung rundete das Programm ab.

Der Pool bietet Zeit für Abkühlung und Spaß.

gendlichen genießen die
Auszeit am Strand, die Ge-
spräche und ein wenig Nor-
malität abseits von Corona.
Die Selbstversorgerunter-
kunft am Strand bietet einen
großen Pool zum Schwim-
men und traumhafte Son-
nenuntergänge. Das Team
ehrenamtlicher Mitarbeiter
hat darüber hinaus ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm auf die Beine gestellt,
bestehend aus Wanderung,
Bootsausflug, Höhlenklet-
tern und anderen sportli-
chen sowie kreativen Ange-
boten.
Die Jugendlichen genie-

ßen die gemeinsame Zeit
und sind sehr dankbar dafür,

dass zumindest die Sommer-
ferien Erholung bieten, be-
vor es dann ungewiss wei-
tergehen wird.
„Mindful“ ist es ein wichti-

ges Anliegen, gerade in
schwierigen Zeiten reale An-
gebote für Kinder und Ju-
gendliche vorzuhalten und
nicht ausschließlich digitale.
„Wenn die Jugendlichen
schon mit ihren Lehrkräften
regelmäßig Zeit in Videokon-
ferenzen verbringen, dann
doch wenigstens nicht auch
noch mit uns. Unser Ziel ist
es, möglichst wenig digitale
Jugendarbeit anbieten zu
müssen“, so Bokelmann
auch mit Blick auf die nächs-
ten Monate.

Warendorf. Corona-Auszeit
für 83 Jugendliche aus Wa-
rendorf: Als gemeinnützige
Gesellschaft für Jugendhilfe
bietet „Mindful“ seit 2012 Ju-
gendfreizeiten an, mittler-
weile zählt die Jugendorga-
nisation mehr als 30 Fahrten
mit Zielen in Europa und da-
rüber hinaus.

In diesem Jahr ist alles et-
was anders, beschreibt Ge-
schäftsführer Oliver Bokel-
mann die besondere Situa-
tion unmittelbar nach dem
Ende des vorübergehenden
Lockdowns für den Kreis
Warendorf: „Bis zwei Tage
vorher war nicht klar, ob wir
tatsächlich reisen können.“
In Nordrhein-Westfalen sind,
anders als in anderen Bun-
desländern, Jugendfreizeiten
erlaubt und durch die Coro-
na-Schutzverordnung auch
mit relativ wenigen Ein-
schränkungen möglich.
Als Erziehungswissen-

schaftler und Pädagoge weiß
Bokelmann um die Bedeu-
tung derartiger Angebote,
insbesondere in diesen Zei-
ten. Er betont, wie wichtig
Kontakt zu Gleichaltrigen,
aber auch Freiräume für die
Entwicklung der Persönlich-
keit sind. Es sei leicht nach-
vollziehbar, wie lang sich ein
halbes Jahr für Jugendliche
anfühlen kann und wie
wichtige Bedürfnisse auf-
grund der Pandemie vielfach
vernachlässigt wurden.
„Mindful“ zählt zu den we-

nigen Organisationen, die
bis zum Schluss, auch in en-
ger Absprache mit den El-
tern, an der Durchführung
der Freizeit festgehalten ha-
ben. „Das liegt einerseits da-
ran, dass wir eine sehr mo-
derne und große Unterkunft
zur Verfügung haben, die
eine Durchführung ohne ho-
hes Risiko möglich macht,
und andererseits daran, dass
wir die Situation der Ju-
gendlichen vor Augen ha-
ben“, begründet Bokelmann
die Entscheidung. Die Ju-

83 Jugendliche verbringen mit „Mindful“ die Ferien

Corona-Auszeit in Kroatien

Zum Programm gehört auch das Eisessen im Örtchen Pag auf der gleichnamigen Insel. Fotos: Mindful

Auch das klare Wasser in einer Bucht, die das Ziel einer gemeinsamen
Wanderung der Gruppe war, ist ein beliebtes Fotomotiv.

Von Monika Vornhusen

Warendorf. Charlotte Ge-
bing lebt ihre Mode. Und sie
tut das, was sie mit ihrem
eigenen Modelabel „vibefo-
cus“ vermitteln möchte. Sie
trägt ihr Statement nach
außen, versucht ihr eigenes
Ding zu machen und positi-
ve „vibes aus Warendorf“ in
die Welt zu tragen – also
Schwingungen oder Stim-
mungen, besser noch:
eine positive Aus-
strahlung, verbun-
den mit viel
Achtsamkeit für
sich und ande-
re Menschen.
„Ich bin Wa-

rendorferin
und habe gar
keine Lust, in
einer anderen
Stadt zu leben.
Auch wenn
mir Freunde oft
sagen, geh doch
mal ins Ausland
oder in eine Groß-
stadt. Das ist nichts für
mich. Ich bin naturver-
bunden, bin mit meiner
Hündin Susa täglich in der
Natur und schätze das Länd-
liche“, bringt es Charlotte Ge-
bing erstaunlich deutlich auf
den Punkt.

Den Weg hin zu dieser Fo-
kussierung auf das, was gut
tut und am Ende auch die
eigene Leistungsfähigkeit
und Kreativität inspiriert,

den musste auch sie erst ein-
mal gehen.
Die ausgebildete und stu-

dierte Grafik-Designerin
arbeitete nach ihrem Stu-
dium zunächst drei Jahre
lang in einer Werbeagentur.
„Irgendwann habe ich ge-
spürt, dass ich keinen eige-
nen kreativen Freiraum
mehr hatte“, erinnert sie sich
zurück. 40 Stunden die Wo-
che die eigene Kreativität zu

100 Prozent in Projek-
te zu investieren,
die einen nicht
erfüllen, engte
sie irgendwann
ein. Das The-
ma „Persön-
lichkeitsent-
wicklung“
beschäftigte
die Waren-
dorferin
mehr und
mehr außer-
halb der
Arbeitszeiten.

Daraus wuchs
die Idee, ihre Krea-

tivität in den Aufbau
eines eigenen Modela-

bels fließen zu lassen. „Das
war schon Anfang 2019, da
habe ich erste Entwürfe ge-
macht für die Drucke auf
meinen T-Shirts.“
Die weiteren Schritte in

diese Richtung ging Charlot-
te Gebing dann im vergange-
nen Jahr an, indem sie in
ihrem Beruf in eine Teilzeit-
stelle wechselte und zeit-

gleich bereits an der Ent-
wicklung ihres Modelabels
arbeitete. Auf sie wartet im
August der Sprung in die
komplette Selbstständigkeit.
Der Weg dafür ist nun geeb-
net: Das Label ist rund, die
Produkte mit den entspre-
chenden Lieferanten sind
kreiert und gefertigt. Und
der Online-Shop ist aufge-
baut, ebenso die Marketing-
Wege über diverse Social-
Media-Kanäle. „Gerade über
Instagram sehe ich großes

Potenzial. Hierüber kann ich
meine Zielgruppe, wohl vor-
wiegend Frauen zwischen 25
und 35 Jahren, die anfangen,
ihr Leben bewusster und
nachhaltiger zu leben, am
besten erreichen“, zieht die
Grafik-Designerin Bilanz.
Die Zusammenarbeit mit

den passenden Influencern
sei dabei sehr hilfreich. Es
sind die Statements, die mit
ihrer Aussagekraft als „vibes
aus Warendorf“ auf den zu-
meist in Naturtönen gehalte-
nen T-Shirts, Sweat-Shirts,
Hoodies oder einem locke-
rem Top in die Welt ge-
schickt werden, zum Bei-
spiel: „Focus on you“, „kind-

Charlotte Gebing mit eigenem Modelabel

Positive „vibes“
aus Warendorf

»Ich bin froh, dass
ich meine Idee in
die Tat umgesetzt
habe.«
Charlotte Gebing
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